
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Ebro Delta
	Text2: Spanien 
	Text3: Umweltwissenschaften 
	Text4: 2022 / 2
	Text5: Im November 2020 hatte mir ein Freund begeistert von seinem zweimonatigen Praktikum in Spanien erzählt und damit war mein Interesse an einem ähnlichen Praktikum geweckt.Ich hatte daraufhin im Internet nach weiteren Praktikumsplätzen im Bereich der Umweltwissenschaften in Spanien gesucht und mich im Dezember 2020 entschlossen nur die von ihm empfohlene Praktikumsstelle anzuschreiben, da diese am besten zu meinen Studieninhalten passt. Leider habe ich im Januar 2021 eine Absage für ein zweimonatiges Praktikum erhalten, jedoch ein Angebot für ein viermonatiges Praktikum. Da dies bei mir zeitlich leider nicht möglich war, verblieben wir, dass ich mich wieder melden würde, wenn ich mir ein Praktikum zu einem anderen Zeitpunkt vorstellen könnte. Ende Januar 2022 kontaktierte ich die Praktikumsstelle dann ein zweites Mal und erhielt im Februar 2022 die Zusage für ein zweimonatiges Praktikum, welches am 01.04.2022 startete. 
	Text6: Ich wohne für 150€ pro Monat in einer Unterkunft die mir von meiner Praktikumsstelle bereitgestellt wird. Dies ist sehr praktisch, da ich daher mir keine Unterkunft suchen musste. Die Unterkunft befindet sich direkt auf dem Gelände meiner Praktikumsstelle.
	Text7: Nach meiner Ankunft in Spanien musste ich mich um nichts kümmern. Meine SIM-Karte funktioniert hier zu denselben Konditionen wie in Deutschland und mit meiner Kreditkarte kann ich in allen Läden bezahlen und an Bankautomaten Geld abheben.Außerdem steht uns hier ein Auto zur Verfügung mit dem ich z.B. zum Einkaufen, zum Arzt oder zur Apotheke fahren kann.
	Text8: Ich absolviere mein Praktikum im Reservat Riet Vell im Ebro Delta in Spanien. Verwaltet wird das Reservat von SEO/BirdLife, der ältesten Naturschutzorganisation Spaniens. Ich arbeite hier mit drei festangestellten Biolog*innen und einem weiteren Praktikanten aus Frankreich zusammen. Eine traditionelle Hütte ist gleichzeitig das Besucherzentrum und unser Büro. Neben Informationen über das Reservat stehen dort Produkte von SEO/BirdLife und die in Kooperationen mit lokalen Landwirt*innen ökologisch angebauten Lebensmittel zum Verkauf. An einer Lagune befindet sich ein Observatorium zur Vogelbeobachtung. Einmal in der Woche zählen und bestimmen wir alle Vögel, die sich zu diesem Zeitpunkt auf den Reisfeldern oder in der Lagune befinden. Bei dieser Tätigkeit habe ich schon viel über Bestimmungsmerkmale von Vögeln und ihre lateinischen Namen gelernt. In einem weiteren Projekt erheben wir Daten bezüglich einer lokalen Süßwassermuschel, die hier in den Bewässerungskanälen der Reisfelder lebt und vom Aussterben bedroht ist. Weitere Projekte beschäftigen sich mit der Beobachtung und dem Umgang mit nicht lokalen, invasiven Arten. In den Gewässern des Ebro Delta gibt es z.B. eine invasive Krabbenart die ursprünglich aus Amerika kommt. Wir arbeiten mit lokalen Fischer*innen zusammen um die Krabben zu messen und zu wiegen, bevor sie dann entweder zum Verzehr verkauft werden oder von uns markiert und wieder ausgesetzt werden umso ihre Bewegungen nachzuverfolgen. Ähnlich verfahren wird mit einer invasiven Schildkrötenart aus Florida.
	Text9: In meiner Freizeit bin ich viel draußen in der Natur. Ich mache Spaziergänge am Strand und Fahrradtouren durch die Reisfelder oder gehe wandern in den nahegelegenen Bergen. Da die Praktikant*innen zusammen wohnen, verbringen wir viel Zeit miteinander, z.B. beim gemeinsamen Kochen, Spielen oder Filme schauen.Vom nächsten Bahnhof in L'Aldea gibt es Zugverbindungen sowohl nach Barcelona und Valencia, sodass sich beide Städte für ein Ausflug an einem freien Tag eignen. 
	Text10: Am meisten überrascht hat mich, wie oft sich hier Pläne ändern und wie wichtig es daher ist flexibel zu sein und spontan agieren zu können. Dies ist unter anderem dem geschuldet, dass die Arbeit hier sehr abhängig von äußeren Faktoren ist, wie z.B. dem Wetter.Außerdem hat mich die sehr entspannte und familiäre Arbeitsatmosphäre überrascht. Es wird viel gescherzt und gemeinsam gelacht.Da es im April hier doch noch kalt und stürmisch ist, wäre wärmere und wetterfestere Kleidung sinnvoll gewesen.
	Text11: Ihr müsst euch auf jeden Fall bewusst sein, dass ihr hier in einem sehr abgelegenen Haus wohnen werdet und es keine große Stadt in der Nähe gibt. Wenn ihr nicht gerne alleine seid oder euch alleine unwohl fühlt, würde ich euch empfehlen vorher nachzufragen ob gleichzeitig andere Praktikant*innen da sein werden. Ich hätte hier nicht zwei Monate alleine leben wollen und bin daher sehr froh, dass gerade ein weiterer Praktikant hier ist.Grundsätzlich ist es gut, eine gewisse Flexibilität mitzubringen und offen für spontane Planänderungen zu sein. Ich habe mich hier von Anfang an wohl gefühlt und hatte das Gefühl, dass die Anderen mir bei Fragen gerne weiterhelfen und es immer in Ordnung ist nachzufragen. Insgesamt finde ich die Atmosphäre sehr angenehm und genieße die sehr persönliche und familiäre Atmosphäre.


